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European Milk Board (EMB) stellt Impulspapier zur GAP-Reform vor

Papier enthält wichtige Vorschläge für Agrarministertreffen in Tallinn

(Brüssel,  31.08. 2017)  Wenn die Agrarminister der EU in den kommenden Tagen zu ihrem Treffen nach Tallinn reisen, hat
der eine oder andere Politiker sicher auch das Impulspapier des EMB zur GAP-Reform mit im Gepäck. In dem Papier, das das
EMB in den vergangenen Wochen den Ministern zur  Kenntnis  zugesandt hatte,  werden sechs wichtige Ziele für  eine
progressive  Agrarpolitik  vorgestellt.  Zentral  verbindet  sie  alle  die  Ausrichtung  auf  eine  neue  GAP,  die  nicht  nur
Verantwortung für  den Markt,  sondern auch für  die  Gesellschaft  und den Zusammenhalt  in  der  EU übernimmt.  „Die
Erfahrungen aus der Vergangenheit haben uns gelehrt, dass es wichtig ist, sich für eine ganzheitliche und integrative Politik
stark zu machen. Die neue GAP soll einen Beitrag zum Überwinden sozialer Ungleichheiten leisten, allen Ländern und
Regionen weiter die Milchproduktion ermöglichen und auch verantwortungsvoll gegenüber Entwicklungsländern agieren“,
fasst Romuald Schaber, der den Vorsitz des EMB innehat, die wichtigsten Punkte zusammen. Neben einer ausführlichen
Markt- und Politikanalyse der vergangenen Jahre zeigt das Impulspapier konkret für den Milchsektor, wie man eine faire und
nachhaltige Landwirtschaft erreichen kann. „Die Agrarminister werden bei ihrem Treffen primär über Instrumente sprechen,
welche die  Risiken im Agrarsektor  beseitigen sollen.  Dazu bietet  das Impulspapier  mit  dem <link de special-content
marktverantwortungsprogramm.html>Marktverantwortungsprogramm  (MVP)  ein  Instrument,  das  speziell  zur
Krisenvermeidung eingesetzt werden kann. Es arbeitet unter anderem mit dem freiwilligen Lieferverzicht, der sich in den
vergangenen Monaten gut bewährt hat“, so Schaber.

Dass Instrument nicht gleich Instrument ist, sieht man an der Problematik der hohen Mengen an Magermilchpulver, die
aktuell  in  der  Intervention liegen.  2016 aus  dem Markt  genommen,  um diesen zu entlasten,  schweben sie  jetzt  als
Damoklesschwert über den Produzenten und bedrohen die Milchpreiserholung. Sie jetzt in den Verkehr zu bringen, während
die  Milchpulverpreise  schon  wieder  kräftig  im  Fallen  sind,  gleicht  dem Einpumpen  von  Wasser  in  ein  bereits  überflutetes
Gebiet. Bezüglich solcher Instrumente, die ein Problem nur vertagen und es schließlich sogar verschlimmern können, muss
ein Umdenken stattfinden.

Die  Vizevorsitzende  des  EMB,  Sieta  van  Keimpema,  sieht  daher  in  der  Etablierung  eines  wirklich  funktionierenden
Instruments ein wichtiges Signal an die Milcherzeuger: „Es ist kein einfacher Job, den Milchbäuerinnen und Milchbauern da

https://www.europeanmilkboard.org/fileadmin/_processed_/c/f/csm_1112_P1240149_9b9b8ddb1a.jpg
https://www.europeanmilkboard.org/fileadmin/_processed_/b/5/csm_EMB_CAP_position_paper_cover_74d81c955d.jpg


tagtäglich leisten.“ Er sei mit sehr viel Arbeit, Zeit und auch Unfallrisiken verbunden, erfordere großes, breit angelegtes
Wissen, Geduld und hohes Engagement. „Wir warten auf eine progressive Reform. Denn wir würden uns gern auf unsere
Arbeit als Milchbauern konzentrieren können. Und zwar mit dem Wissen, dass die richtigen Instrumente installiert wurden
und die Zeiten, in denen wir uns zermürbende Sorgen machen müssen, endlich vorbei sind.“

Die Milcherzeuger wollen an dieser Stelle selbst Verantwortung übernehmen und mit dem Papier zur GAP-Reform wichtige
Impulse im Reformdiskurs setzen.

Das Impulspapier sehen Sie hier
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